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Die große Transformation 
Kollaps oder Nachhaltige Entwicklung? 
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Die große Transformation 
Kollaps 

Turner 2008 



© ZU  |  2012-07 

Vorbemerkungen 
Wachstum 
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Vorbemerkungen 
Postwachstum 

§  Finanz- und Wirtschaftskrise von 2008/2009 als Systemversagen 

§  Euro-Krise und Staatschuldenkrise 

§  Demografische Entwicklung v.a. in Deutschland, China und Russland 

§  Grenzen der Innovationsfähigkeit 

§  Peak Oil und steigende Ressourcenpreise/Extraktionskosten 

§  Ökonomische und gesellschaftliche Folgen des Klimawandels 

Postwachstum als empirisches Phänomen 
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Unternehmen und Wachstum 
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Unternehmen und Postwachstum 

§  Postwachstum als neue Normalität 

§  Beschäftigung mit Postwachstum aus Unternehmenssicht als 
Resilienzstrategie 

§  Aber: bislang sowohl in der Praxis als auch in der Forschung wenig 
beachtet 

§  Metriken – Strategien – Geschäftsmodelle – Organisation 
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Unternehmen und Postwachstum 
Metriken | Ökologische Bottom Line 

1.031 
2.228 



© ZU  |  2012-07 

Unternehmen und Postwachstum 
Metriken | Ökologische Bottom Line 

Business as usual 
Fokus auf Produktion, Absatz 
und Fahrzeugbesitz 
 
Verhältnis PKW zu Carsharing 
99,99 : 0,01 
 
Bruttowertschöpfung 
Automobilindustrie 
100% 
 
Ökologischer Overshoot 
2,16 

Technology as (un)usual 
50% Effizienzsteigerungen 
gesamter Lebenszyklus 
 
Verhältnis PKW zu Carsharing 
99,99 : 0,01 
 
Bruttowertschöpfung 
Automobilindustrie 
100% 
 
Ökologischer Overshoot 
1,17 

Smart Business Mix 
PKW + Carsharing als 
hybrides Geschäftsmodell 
 
Verhältnis PKW zu Carsharing 
88 : 12 
 
Bruttowertschöpfung 
Automobilindustrie 
98% 
 
Ökologischer Overshoot 
1,00 
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Unternehmen und Postwachstum 
Metriken | Soziale Bottom Line 

§  Probleme:  
§  Was ist soziale Nachhaltigkeit? 
§  Wann ist sie erreicht?  
§  Wie wird sie aufrechterhalten? 
§  (Maximum Social Yield) 

§  Bisher: Sammelsurium aus allem, was nicht eindeutig ökonomisch 
oder ökologisch verortbar ist 

§  Sozialkapital als möglicher Maßstab? 
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Unternehmen und Postwachstum 
Unternehmensstrategien 
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Unternehmen und Postwachstum 
Unternehmensstrategien 

§  Ökonomischer Wettbewerb um ökologischen Raum 

§  Generische Postwachstumsstrategien:  
•  Dominanz  
•  Suffizienz / Sharing 
•  Nische 

§  Absolute Grenzen als Ausgangspunkt der ökonomischen Frage, wie 
ökologische und gesellschaftliche Ressourcen als kritische 
Erfolgsgrößen entwickelt, akquiriert, kombiniert und am Markt 
ausgebeutet werden können 
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Die große Transformation 
Das Ende der Gesellschaft – wie wir sie kennen 
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Unternehmen und Postwachstum 
Organisation 
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Unternehmen und Postwachstum 
Organisation 

§  Wertfokussiert und wertefokussiert, mit komplexen Architekturen im 
Vordergrund statt einem einzelnen (physischen) Produkt 

§  Wettbewerb und Kooperation zwischen Partnern 

§  Unterscheidung zwischen Produzenten (aktiv, wertschaffend) und 
Konsumenten (passiv, wertzerstörend) wird aufgehoben 

§  Markt, Staat und Zivilgesellschaft, ökonomische und nicht-
ökonomische Rationalitäten werden verknüpft 
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Was bleibt zu tun? 

Ever Tried 
Ever Failed 

No Matter! 
Try Again 

Fail Again 
Fail Better! 
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